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Verbarrikadierte Re�ungswege im 

Hambacher Forst sind eine Gefahren-

quelle für jede und jeden Besucher des

Waldes, die wir nicht zulassen können.

Ich appelliere an die Waldbesetzer,

auch während der anstehenden Protes-

te im Rahmen des Weltklimagipfels die

Re�ungswege frei zu lassen. Bei der 

Beantwortung einer Kleinen Anfrage

kam heraus, dass im Zuge des Polizei-

einsatzes am 19. September neben drei

erstmalig im Wald auffällig gewordener 

Personen auch ein Mann erkennungs-

dienstlich behandelt wurde, gegen den

bereits in 2014 ein Verfahren wegen

schweren Landfriedensbruchs aufge-

nommen wurde. Dieses Verfahren wur-

de damals wegen des unbekannten

Aufenthaltsorts des Beschuldigten vor-

läufig eingestellt. Ich hoffe sehr, dass 

der Angriff auf Polizeibeamte in diesem 

September nun zu einer Wiederaufnah-

me des Verfahrens führt. Nur weil der

Hambacher Forst keine Postanschri� 

hat, führt dies hoffentlich nicht erneut 

dazu, dass ein Krawallmacher einfach so

davon kommt.

Herzlichst Ihr

Guido van den Berg
Ihre Stimme für den Rhein-Erft-Kreis.
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Mit dem Bildungsangebot „Fit für

mehr!“ hat die SPD-geführte Vorgän-

gerregierung in Nordrhein-Wes�alen 

ein wich�ges Angebot geschaffen, um 

geflüchteten jungen Menschen den 

Eins�eg in unsere Berufswelt zu erleich-

tern. Allerdings werden an den Berufs-

schulen des Rhein-Er�-Kreises bisher in

der entscheidenden Altersgruppe von

18 bis 25 Jahren keine Flüchtlinge im

Rahmen dieses Angebots unterstützt.

Mit einer Anfrage an die Landesregie-

rung möchte ich in Erfahrung bringen,

ob es rechtliche Hindernisse bei der

Realisierung dieses wich�gen Integra�-

onsangebots gibt. Wich�g ist mir auch 

zu erfahren, ob prak�sche Umsetzungs-

schri�e auf den Weg gebracht wurden. 

Warum fehlen für 18 bis 25 Jährige
Flüchtlingsklassen im Rhein-Erft-Kreis?

Das „Fit für

mehr!“-

Programm hat

das Ziel, jungen

Flüchtlingen bis

25 Jahre ein

effek�ves Bil-

dungsangebot

für die Vorbe-

reitung des wei-

teren Bildungs-

wegs zu geben.

Sie können auch

im laufenden

Schuljahr in das Bildungsangebot ein-

treten und sich dort bis zu einem Jahr

lang sprachlich, mathema�sch, kulturell 

und poli�sch-gesellscha�lich vorberei-

ten.

Die Kreisverwaltung macht vor allem

rechtliche Hindernisse und eine unge-

klärte Finanzierung geltend. Daneben

mangele es an Personal und den räumli-

chen Möglichkeiten. Es drängt sich wie

bei zahlreichen anderen Integra�onsan-

gelegenheiten der Eindruck auf, dass

hier nicht gerade mit Hochdruck an

Verbesserungen seitens der Kreisver-

waltung gearbeitet wird. Das Thema

Integra�on muss weiter mit Ernst und 

Nachdruck behandelt werden, damit

wir Probleme in der Zukun� vermeiden.

Rettungswege
müssen frei bleiben.


